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individuell erleben:

Die Stadt entdecken: sorgfältige Beschreibung 
der interessantesten Sehenswürdigkeiten 
und Stadtviertel

Die ganze Breite der Gastronomie: 
von Feinschmeckerrestaurants über Bierbars 
bis zum mitternächt lichen Imbiss

Auf eigene Faust: alle reisepraktischen Infos 
zu Anfahrt, Preisen, Stadtverkehr, Touren, 
Shopping, Events, Hilfe im Notfall ...

Unterkünfte von nobel bis preiswert: 
gründlich vor Ort recherchiert und 
ausführlich kommentiert

Hintergrundartikel mit Tiefgang: Geschichte, 
Mentalität der Bewohner, Leben in der Stadt ...

Richtig ankommen: exakte Adressangaben, 
leicht zu fi nden dank genauer Stadtpläne 
und Luftbildansichten unter Google Maps™
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f  Fliegen Sie am Bildschirm von der Produktseite 

„CityTrip Salzburg“ unter www.reise-know-how.de
zu allen im Buch beschrie benen Sehens-
würdigkeiten

f  Wählen Sie Ihre Unterkunft dank der genauen 
Kenntnis von Lage und Umgebung des Hauses

f  Finden Sie sofort alle im Buch beschriebenen 
Restaurants, Cafés, Einkaufsmöglichkeiten, 
Museen, Galerien, Theater, Infostellen ... 

f  Planen und unternehmen Sie virtuelle Rundgänge 
und Ausfl üge vor der Reise am Bildschirm

f  Machen Sie sich ein eigenes Bild von Salzburg –
aus der Vogelperspektive
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8 auF ins vergnügen
Salzburg an einem Wochenende

Salzburgs Lage im Voralpenland 
zu Füßen der nördlichen Kalkalpen 
mag zweifellos seine Reize haben, 
doch es sind der Ruf als „Rom des 
Nordens“ und eine einzelne Persön-
lichkeit, die die beschauliche „Stadt 

zwischen den Bergen“ nach Wien zu 
Österreichs Haupt-Städtedestination 
machen: Wolfgang Amadeus Mozart. 
Allerdings hat Salzburg weit mehr zu 
bieten – wie dieser Reiseführer zei-
gen soll ...

salzburg an einem WocHenende
Tagesgäste stellen mit rund 5,5 Mio. 
jährlich (von 6,7 Mio. insgesamt) 
noch immer die Mehrheit der Salz-
burg-Besucher, doch entgeht ihnen 
meist eine Reihe interessanter As-
pekte, die die Stadt an der Salzach zu 
bieten hat. Zwei Tage sollte man min-
destens hier verbringen, um sich ein 
umfassendes Bild machen zu kön-
nen und um Seiten zu entdecken, die 
dazu anregen, in die sich scheinbar 
konstant verjüngende Heimat von 
Wolfgang Amadeus Mozart zurück-
zukehren.

1. tag: Festung und  
residenzstadt

Mozart hin, Dom und Residenz her – 
die erste Station eines Salzburg-Be-
suchs sollte die Festung sein. Hier 
gibt es einen ersten Überblick, ehe 
man sich ins Getümmel zwischen Re-
sidenz- und Altstadt stürzt.

vormittags
Am Morgen geht es hinauf auf die 

Festung Hohensalzburg É, zu Fuß 
oder mit der Festungsbahn. Hier er-
hält man im Festungsmuseum einen 
Einblick in Salzburgs frühe Geschich-
te, kann sich das Marionettenmuse-
um (s. S. 53) ansehen und natürlich 
den wunderbaren Ausblick auf Stadt 
und Umland genießen.

mittags
Bei schönem Wetter und guter Kon-

dition böte es sich an, von der Fes-
tung über den Mönchsberg gleich 
zum Museum der Moderne Ù (dort 
Aufzug) zu wandern. Auf etwa halbem 
Weg dorthin gibt es eine kleine Jau-
senwirtschaft, alternativ böte sich im 
MdM das Restaurant m32 zum Lunch 
vor der Besichtigung an.

Wer auf eine Besichtigung des Mu-
seums verzichtet und gleich die Fes-
tungsbahn zurück in die Altstadt 
nimmt, käme noch rechtzeitig zur 
mittäglichen Stadttour des SGS-Salz-
burg Guide Service (s. S. 110), die am 
Mozartplatz Ð startet, und könn-
te vorher oder nachher eine kleine 
Pause, beispielsweise bei Tomaselli 
(s. S. 28), einlegen.

nachmittags und abends
Wer sich für das Museum und ge-

gen die Tour entschieden hat, er-
kundet nun auf eigene Faust die 
Residenzstadt zwischen Dom Í, 

Vorseite: Bootsfahrt auf der  
Salzach vor prächtiger Kulisse.

Einer der Hauptplätze der  
Stadt: der Residenzplatz mit dem  
Residenzbrunnen
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9auF ins vergnügen
Salzburg an einem Wochenende

Residenz Î und St. Peter Ë. An-
schließend böte es sich an, zum Son-
nenuntergang per Mönchsbergaufzug 
wieder auf den Mönchsberg zu fah-
ren. Im Toprestaurant m32 (s. S. 29), 
speziell auf der Terrasse, kann man 
stilvoll dinnieren und gleichzeitig den 
Ausblick genießen. Wesentlich preis-
werter und rustikaler ist das Augus-
tiner Bräu (s. S. 25), ein legendä res 
Bierlokal mit Biergarten im Stadt-
teil Mülln an der Nordseite des 
Mönchsbergs.

2. tag: durcH die altstadt

Der zweite Tag gehört dem Bummel 
durch die beiden Teile der Altstadt 
rechts und links der Salzach.

vormittags
Den Tag beginnt man – nach ge-

mütlichem Frühstück im Hotel oder in 
einem der Kaffeehäuser (s. S. 26) – 
mit einem Bummel über den Grün-
markt auf dem Universitätsplatz Ô. 

Danach böte sich der Festspielbe-
zirk × an, eventuell mit Tour durch 
die diversen Bühnengebäude, au-
ßerdem das nahe gelegene MdM im  
Rupertinum Ö, das Spielzeug Muse-
um Ø oder das Haus der Natur Ú, 
ehe man sich dem Shopping und  
einem Besuch von Mozarts Geburts-
haus Ó in der berühmten Getreide-
gasse Ò zuwendet. Die Kunstwer-
ke der Salzburg Foundation (s. S. 46) 
beim Bummeln nicht übersehen!

mittags
Wie wärs mit ein paar ungewöhn-

lichen Häppchen „Finger Food“ im 
Carpe Diem (s. S. 21), einem der 
ausgefallensten Restaurants der 
Stadt? Oder – billiger und deftiger 
– mit einer Bosna im Balkan-Grill 
(s. S. 25), dem winzigen Kult-Imbiss-
stand im Durchhaus zwischen Ge-
treidegasse und Universitätsplatz? 
Scio’s (s. S. 23) bietet ebenfalls gute 
und günstige Mittagsteller auf die 
Schnelle.
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10 auF ins vergnügen
Salzburg an einem Wochenende

ten der Welt. Die romantischen 
Gassen mit ihren historischen 
„Durchhäusern“ und Plätzen glei­
chen einem Freiluftmuseum, sind 
ein über Jahrhunderte gewachsenes 
Gesamtkunstwerk, an dessen De­
tails man sich nicht sattsehen kann.

µ Die Festung Hohensalzburg É 
gilt als größte vollständig erhal­
tene Burg Mitteleuropas und ist 
ein Muss im Besuchsprogramm. 
Aus dem Rahmen fallen die mo-
dernen Skulpturen, die im Rah­
men eines wegweisenden Kunstpro­
jekts der Salzburg Foundation seit 
2002 markante historische Plät­
ze der Stadt schmücken und ein in­
teressantes Spannungsfeld bilden 
(s. S. 46).

µ Veranstaltungen und vor allem 
klassische Konzerte gibt es in Salz­
burg das ganze Jahr über und 
selbst wer keine Karte für die Fest­
spiele ergattert hat, findet in der 
Festspielstadt Salzburg immer das 
passende Konzert (s. S. 31).

das gIbt es nur In salZburg

µ Mozartkugeln mag es inzwischen 
in jedem Supermarkt geben, doch 
die besten und die originalen gibt 
es nur in Salzburg. 1890 hatte sie 
der Konditor Paul Fürst als „Mo­
zartbonbons“ entwickelt und ausge­
hend von seiner Konditorei, die es 
heute noch gibt (s. S. 18), eroberten 
sie die Welt.

µ Eine weitere kulinarische Speziali­
tät wurde ebenfalls in Salzburg kre­
iert: die Salzburger Nockerln, eine 
leckere Nachspeise, genau genom­
men ein lockeres Soufflé aus Milch, 
Eiern, Zucker und wenig Mehl  
(Exkurs s. S. 27).

µ Trotz der zunehmenden Zahl von 
Kettenläden finden sich in Salz­
burgs Altstadt noch etliche sehens­
werte, alteingesessene Fachge-
schäfte, vom Spirituosenladen 
über Konditoreien bis hin zu einem 
Schirmmacher und diversen Trach­
tenmodengeschäften (s. S. 16).

µ Salzburgs Altstadt zu Füßen des 
Mönchsbergs gehört zu den schöns­
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11auF ins vergnügen
Zur richtigen Zeit  am richtigen Ort

der Salzburger gestaltet sich von ei-
nem Event zum nächsten.

Tourismus Salzburg (s. S. 101) hat 
eine Broschüre mit Packages aufge-
legt, die z. B. Karten zu Festspielkon-
zerten und anderen Events inklusive 
Übernachtungen einschließen. Grö-
ßere Messen finden im Messezent-
rum Salzburg (Am Messezentrum 1, 
Tel. 24040, im Internet unter www.
messezentrum-salzburg.at) statt. Das 
Angebot an Konzerten ist riesig, an 
vorderster Front steht natürlich Mo-
zart – ihm zu Ehren gibt es zig Ensem-
bles und Veranstaltungen.

FrüHjaHr

µ Ende Januar: mozartwoche. Kammer­
konzerte, Chöre und Orchester, Solisten 
u. A. (www.mozarteum.at).

µ 2. Märzhälfte: internationale messe für 
Kunst und antiquitäten. Ausstellung in 
der Salzburger Residenz (www.messen.
de/de/3235/in/Salzburg/Residenz­
Salzburg/info.html).

µ Samstag vor Palmsonntag bis Oster­
montag: osterfestspiele. Orchester­
konzerte, Matineen, Kammerkonzerte  
(www.osterfestspiele­salzburg.at).

µ Samstag vor Pfingsten bis Pfingstmontag 
(Mai): pfingstfestspiele. Konzerte, Chöre, 
Kirchenkonzerte und Opern, v. a. aus der 
Zeit des Barock (www.salzburgfestival.
at), gleichzeitig an einem Wochenende: 
sigmund-Haffner-gassenfest, ein Stra­
ßenfest in der Altstadt mit italienischem 
Flair, Modenschau und kulinarischen 
Spezialitäten.

nachmittags
Derart gestärkt erkundet man nun 

den rechts der Salzach gelegenen 
Teil der Stadt, beginnend mit Mozarts 
Wohnhaus Ý, gefolgt vom Mirabell-
Garten Û mit der Barockgalerie und 
dem Areal um die Linzer Gasse Þ.

abends
Zu den beliebtesten Lokalen der 

Stadt gehört Die Weiße (s. S. 25). Hier 
wird nicht nur hervorragendes Weiß-
bier gebraut, in den gemütlichen 
Gast stuben oder im Biergarten gibts 
dazu auch deftige Brotzeiten. An-
schließend stürzt man sich ins Salz-
burger Nachtleben im sogenannten 
„Bermudadreieck“ (s. S. 28) um die 
Steingasse.

3. tag: ausFlüge

Ein besonderes Erlebnis ist eine 
Fahrt mit dem Ausflugsboot auf der 
Salzach (s. S. 111). Und schließlich 
sollte man die Wasserspiele im aus-
gedehnten Park von Schloss Hell-
brunn ä – leicht mit dem öffentli-
chen Nahverkehr erreichbar – kei-
nesfalls versäumen.

zur ricHtigen zeit  
am ricHtigen ort
Herbert Rosendorfer meinte in sei-
nem unterhaltsamen Band „Salz-
burg für Anfänger“ einmal: „Salz-
burg ist das Bayreuth für diejenigen, 
die Wagner nicht mögen“, und fügte 
hinzu: „Festspiele gibt es in Salzburg 
praktisch immer: Sommerfestspie-
le, Osterfestspiele, Pfingstfestspie-
le, Weihnachtsmarkt, Mozartwo-
chen ...“. Er hat recht, Salzburg ist 
eine „Festivalstadt“ und der Alltag 

Mit 1 PS die Stadt kennenlernen: 
eine Fiakertour macht’s möglich
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Öffnungszeiten  105
Osterfestspiele  11

p
Pannendienste  98
Panorama Museum  34, 63
Panorama Passage  63
Paracelsus  44, 81
Parken  97
Park Hellbrunn  91
Parks  36
Paschingerschlössl  82
Pensionen  117
Persönlichkeiten  44
Petersfriedhof  55
Pfingstfestspiele  11
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Polizei  105
Porto  105
Post  105
Preisniveau  100
Preistipps  100
Prunksäle  62

r
Radfahren  107
Radiosender  103
Reinhardt, Max  72
Reisezeit  119
Residenzbrunnen  58
Residenzgalerie  61
Residenzplatz  57
Residenzstadt  57
Restaurants  21
Rossknödelsammler  46
Rupert, heiliger  39
Rupertikirtag  12

s
Salz  38
Salzachgalerien  35
Salzburg Airport  

W. A. Mozart  97
Salzburg Card  100
Salzburger  

Adventsingen  12
Salzburger Festspiele   

12, 72
Salzburger Kulturtage  12
Salzburger Nockerln  27
Salzburg Foundation  46
Salzburg Museum  63
S­Bahn  118
Schifffahrten  111
Schloss Hellbrunn  88
Schloss Mirabell  77
„Schnürlregen“  119
Schwule  106
Sebastiansfriedhof  81
Sebastianskirche  80
Shopping  15
Shoppingareale  15
Sicherheit  106
Sigmundstor  73

Silvester  13
Sittikus, Markus  92
Skifahren  106
Skulpturenpark  47
Sommerszene  12
Souvenirs  20
Sperrnummer  105
Spezialitäten  20
Spielzeug Museum  73
Sport  106
Stadtbild  38
Stadtgeschichte  39
Stadttouren,  

organisierte  110
St. Erhard  57
Sternbewertung  5
St.­Georgs­Kirche  53
Stiegl­Brauwelt  84
Stift Nonnberg  56
Stift St. Peter  54
St. Michael  63
Süßwarenläden  18
SV Austria Salzburg  108

t
Tageszeitungen  102
Tanzen  28
Taxi  119
Telefonieren  112
Terminkalender  11
Theater  30
Titel  113
Topografie  45
Tourismus  45
Tourismus Salzburg  101
Touristeninformation  101
Trachtenmode  16
Traditionsgeschäfte  15
Trakl, Georg  42
Trinkgeld  21
Turmblasen  12
Turrell, James  48

u
Umgangsformen  112
Universitätsplatz  67
Unterkunft  113

v
Vegetarische Küche  24
Veranstaltungen  11
Verhaltenstipps  112
Verkehrsmittel  118
Versicherung  103
Vignette  97
Volkskunde Museum  35
von Hofmannsthal,  

Hugo  42
von Karajan, Herbert  72
von Raitenau,  

Wolf Dietrich  58
Vorwahl Salzburg  112

W
Waagplatz  64
Wandern  106
Wasserspiele Hellbrunn  89
Weltküche  24
Wetter  119
Wintersport  106
Witzigmann, Eckart  87
Wochenendtrip  8
Würstelstände  25

z
Zahnärzte  103
Zoo Salzburg  93
Zuckmayr, Carl  43
Zug  96
Zunftschilder  65
Zweig, Stefan  43
Zwergerlgarten  78
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